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ansfuhr und zur unerlaubten .Herstellung von Salz vor-oesehen. Der Kongreß hat ferner zwei Spitäler mit
^50 Betten flir etwaige Opfer der .Kampagne errichtet,

Anhänger nicht in von der Regierung unter-
stutzten Spitälern anfgeuounuen iverdcu, muffen. Inzwischen wird der Kampf der Regierung gegen die unge-letzllche Bewegung fortgeführt. Aus zahlreichen Gebieten
treffen Meldungen von Verhaftungen ein.
-

5. Jänner. Der neue Kongreßpräsidont Ra-
jendra Prasad ift verhaftet worden und zwar, weil erund ^ne Anzahl feiner Gefährten fich weigerten, das.Hauptquartier des Kongretzausfchusses der Provinz Biharzu/verlaffen. Mit ihm wurden fechs andere Ftihrer ver-haftet und rns Gericht gebracht. Die Polizei ergriff von

entfernte die Kougreßflaggeund hißte die britische Flagge.
Jänner. Die Tertilwarenhändler haben
.Harttal (Trauertag) beschlosseu. Die Ge-

schaftstatlgkelt ruht bei ihnen vollständig. —
'«5 dem all-

lndischen Kongreß angegliederte Vereine in Kalluttaund llmgebung sind als gesetzwidrig aufgelöst worden.
. Bombav, 6. Jänner. In der Nacht wurden fast alle
^'^I^^rragenoen Führer oder führenden Persönlichkeiten
^s Kongresses verhaftet. Alle Kongreßgebäude und die
Gevaude der angeschlossenen Vereinigungen sind von der

Der Kongreß hat lieschlossen, bei den Ge-
'^"i^^kaden, die ausländische Stoffe führen, Posten aufzustellen. .In der Stadt herrscht Ruhe.

Klei« «littsche Richrichte«.
an-

kommenden Ncparationskonferenz schreibt dasM^kschastsblatt „Information" u. g., daß sich in
eine gewisse Sinnesänderung bemerkbar mache,

dereu^Nroderschlag das Blatt in dem bekannten Artikel
,,Depeche de Toulouse" sieht, in dem Streichung der

Reparatlonszahlungen gefordert ivürde.
) französifche Botfchafter in Berlin Francois Poii-cel Ist nach Paris abgereist.

.Aaatssekrctkr Stimson betonte im AuswärtigenAutzschlüse des Repräsentantenhauses die Notwendigkeit
Maßnahmen zur Durchführung des im Ver-

lätller Vertrage ursprünglich vorgesehenen Abrüstungs--
Ptanes. Stlmson erklärte ferner, es bestehe nicht die ge-^Ugstd,,Aussicht, daß die Beteiligung der VereinigtenVtaaten an der Abrüstungskonferenz ihren Beitritt zumVolkerbftnde zur Folge haben könnte.

^amerikanische SenatSkvmmission für Bank-
den Plan der Gründung einer Ge-
Kapital von einer Milliarde Dollar

genehmigt, die Unternehmungen aller Art Kredite gc-
wahren soll.

Hondilras wurde der Aelagerilngszustandverhängt. Veranlassung gab eine revolutionäre Bewc-
gung, die in emem Bezirk dadurch zum Ausbruch gekom-

Mn.s^ÜE^^"^"'Ä^^,?k"krenministerium hat den japaiitschen
Washington angewiesen, der amerikaiiischen

Ueberfalls auf den amerikanischen
Konsut in Charbnr das Bvdanern ausznsprecheir.

Jas Hochwasser in Sentschland.
. Leipzig, 6. Jänner. Eiir iir das .Hochwassergebiet derMulde entsendeter Sonderberichterstatter meldet: Bis zinuEisenbahttdannn ist die Gegerrd ein unübersehbarer See.Von einzeliien Gebäuden ragen nur noch die oberen Teileheraus. Wiesen und Felder sind weithin von Wasser be

deckt. Nilr die Kronen der Bälline sehen aus denr Wasser
heraus. Mit Sandsacken, Steinen und Pfählen mußte der
Damnl gesichert werden.

Dessau, 6. Jänner Der Danun der Mulde ist bei
Netzau gebrochen. Die Dörfer Netzau und Sollnitz sind iir
größter Gefahr. Dce ganze Mulde-An bildet weithiir
einen einzigen See.

Bier Schlepper abgetrieben.
Linz, 5. Jänner. Als der Dampfer „Persenbeng"

mit vier beladenen Schleppern durch den Strridel fuhr,
rissen die Zrigseile. Ein Schlepper konnte ailf dein rechten

Ufer in'Sicherheit gebracht werden, die übrigen trieben
führerlos auf der hochgehenden Donan stromabwärts.
Einer, mit 24 Waggon Stückgüter beladen, fuhr bei
St. Stikola auf einen Felsblock auf, ivurde leck und konnte
nur mit Wasserpumpen über Wasser gehalten »verden.
Ein anderer Schlepper, der mit 42 Waggon Flußspat be
laden ist, fuhr vor Sarmingstein auf einen Fels auf,
brach in der Mitte entzwei und versank bis znr .Hälfte.
Der dritte, mit 44 Waggon Koks beladene Schlepper er
litt einen Steuerbruch, konnte aber vom Dampfer „Per-
senbeug" gegenüber Sarnringstein aus Land gebracht
werden.

Prag, 5. Jänner. Lllle Flüsse in Böhmen führen
Eisgang. In verschiedcneir Gebieten Böhmens sind in
folge der Schneeschmelze die Gebirgsbäche stark ange
schwollen. Slus OberleiUhendorf, dem Komotauer und dem
Karlsbader Bezirk werden Ueberschivemmnngen gemeldet.
Telephon- und Lichtleitungen sind vom .Hochwasser weg
geschwemmt und Brücken beschädigt worden.

Amsterdam, 6. Jänner. Stach aus Niederländisch-
Jndien heute mittags eingctroffenen Meldungen scheint
der Orkan, der die Inseln Bali und Lombok heimsllchtc,
katastrophale Folgen zu haben. Da die tekephonischen
und telegraphischen Verbindungen mit beidcic Jnselii
unterbrochen siiid, ist der Unifang der angerichteten Ver
heerungen iioch liicht zu übersehen. Die niederlärrdisch-
iiidische Lnstverkehrsgesellschaft beabsichtigt, Fliigzeuge zii
entsenden, uin eiiien Ueberblick über die Aiiswtrkiliigen
der Katastrophe zii erhalten.

RaHrichten aus Rah »«d 8eni
Wien, 4. Jänner. Heute abends ist auf dein Gürtel

ein Rayüiisinspektor der berittenen Sichcrheitswache von
ciilein ihur eiitgegcnkoiiiiiienden Lastauto, das ihn direkt
aiifuhr, sailit seinern Pferd zu Fall gebracht worden. Das
Pferd raste davon, der Wachniaiin erlitt eiiie schwere
Verletziiug der Wirbelsäule und eine Verletzuiig des rech
ten Beines. Der Vo^alt hat größtes Aufsehen hervor
gerufen.

Graz, 5. Jänner. In der Nähe des Bahnhofes
Trauteiifels bei Stciinach kollerte gestern iiifolge Ver-
eisiurg der Straße eiii uiit 29 Personen besetzter Autobns
über den eineinhalb Meter hohen Straßenhang hiiiunter
und stürzte uin. Mehrere Personen habeii Riß- iiiid
Schiiittwuliden erlitten.

Graz, t. Jänner. Jui Gstodergebiet bei Muraü ist
Saiiistag abends die 1490 Meter hoch gelegene gut ein
gerichtete Schutzhütte samt Nebengebäuden niederge
brannt. Sie gehörte dein Ncalitätenbesttzer -Faidl in
St. Georgen bei Murau und hatte 80 Betten. Zur Zeit
des Brandes ivaren in der Hiitte 30 Skifahrer: die sich
jedoch noch rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten. Der
Braiid ist durch Ucberheizung des Ofens eirtstaiiden.

Lörrach, l. Jäiiner. Der Verband süddeiitscher Textil-
arbcitgeber, Landesgriippc Baden, beschloß, vorn 18. Jäil-
ner ab die Lohnsätze für die badische Tertiliiidustrie uiN
15 Prozeiit zii seiiken. ,

Nvm, 4. Jäiiner. Das Amtsblatt „Gazetta Ufsi-
ciale" veröst'eirtlicht eiir Dekret, woinit auf Waren, die
aiis dein Lliislaiid staiiinieii uiid in -Häseii des italieiii-
scheii Königreiches ausgeladen werden, eine Sonder-
abgabt auferlegt wird.

Rom, 6. Jänner. Eiir siebzigjähriger Peiisioiiist ist
in seiner Wohnung in Casale erforen aufgefunden wor
den. In eiiieiii .Haiisfliir iii Eatania ist die Leiche eines
58 Jahre alte .Hausierers entdeckt worden, der ebenfalls
erfroren war.

Bcncdig, 4. Jäiiuer. Die gewaltige italienische Destil-
lerie für Brcirninaterial zu Forte Marghera ist vollkoin-

DaS Wetter. Die allgemeine Tiefdrucklage hat sich
noch weiter ausgebreitet, niln sind auch Sriditalien und
Spanien von dem Wirbelgebict erfaßt worden. Ausge
dehnte Stürme werden von überallher gemeldet. Der
Wind hat sich mehr nach Westen gedreht, es dürften also
wieder Niederschlüge zu erwarten sein. Die hohe Tem-
peratrrr läßt aber leider keinen Schnee erwarten. Die
heutige Meldung von Zürich lautet: Zunahme der Be-
wölkltng, steigende Temperatur, Regen, böige westliche
Winde. ' '

men ausgebrannt. Der Schaden wird mit über einer
Million Lire beziffert.

Saragossa, 4. Jänner. In Epila wurden gestern bei
einen: Zllsammenstoß zwischen Arbeitslosen :lnd der Bür
gergarde zwei Arbeiter getötet u:^d zwölf Personen, neun
Arbeiter und drei Mann der Bürgcrgarde, mehr oder
minder schwer verletzt.

Studtemat Ir. Zsses Murr f
Brcgenz, 6. Jänner.

Ans Innsbruck kommt die Trauerkrindc, daß am
4. Jänner Studienrat Dr. Josef Murr, Gymnasial-
proscssor i. R., llnerwartet rasch an einem .Herzschlag
gestorben ift.

Dr. Josef Murr wurde am 6. Jrini 1864 iu Brixen
geboren, kau: 1869 nach Innsbruck, wo er auch seine
Mittel- und .Hochschulstudien machte. Mit kaum 23 Jah
ren hatte er sich das Lehrbefähigungszeugnis erworben
und kam als Lehrer der alten Sprachen an die Mittel
schulen nach .Hall, Marburg a. D., Linz, Trient und
Feldkirch.

Schon früh wandte er sich dem Stlldiulu der Bo
tanik zu. Im Jahre 1881 als 17jähriger Mittelschüler
veröffentlichte er seine erste botanische Arbeit in der ->

Oesterreichischen botanischen Zeitschrift „Ein Beitrag zur
Flora von Nordtirol". Das tvar der Anfang seiner
schriftstellerischen Tätigkeit auf botanischem Gebiete. Es
mögen .Hunderte von Arbeiten fein, die im Laufe von
50 Schriftstellerjahren erschienen sind. Es war ihm im
Jahre 1931 noch ermöglicht, in einen: Ueberblick seine
ganze schriftstellerische Tätigkeit sotvohl i::: „Tiroler An
zeiger" als alich in der ,,.Hei::iat" der Oeffentlichkeit vor
zulegen.

Dr. Murr war ein Pfla::zenkundiger von große:::
Wissen. Sein A::fe::>thalt in den verschiede::ste:: Teilen
des alten Oesterreich gab ih:n Gelegenheit, die Pfla::ze::-
bestände an ihren natürlichen Sta::dorten zu beobachten
::nd :nit den Pflanzetlgesellschaften a::derer Orte zu ver
gleichen.-Ein reicher Briefwechsel :::it fast alle:; bekan::ten
Bota::ikern Europas, eine große Vertra::theit :nit de:u
einschlägigen Schriftttm: vervollstä::digten dieses Wissen.
Sein .Haupta:lge::merk wä::dte er der schwierigsten Pflan-
zengattllng, de:: .Habichtskräutern, z::. Das geschah zu.eine::: Zeitp::::kt, als :nan die inneren Znsa::::::enhä::ge
u::d die Verbreitilng dieser Pflanze noch nicht kannte.
Ge:nei::sa:n,:nit Pros. Z a h n-(Karlsruhe) schuf er das
große v:erbä::dige Werk „Kritische oder tveniger bekannte
Hieracien Miitele::ropas".

Der Misse::schaft des. La::des Vorarlberg hat
Dr. M::rr einen großen. Die::ft erwiesen, iude::: er das
grobe, zerstreilte Schrifttüm über die Pfla::ze::welt Vor
arlbergs fa:r:mel:e 'und als"„Neue Uebersicht über die
Farn- rl::d Blütenpflanzen vor: Vorarlberg rrtid Liechte::-
steirr" in den Jahren 1923 bis 1929 i:: drei Heften herarrs-
gab. N::r Ausdauer, Bienenfleiß und große Kenntnis des
Stosses crrnöglichten diese Arbeit, der von den Fach
kreisen des I::- ::::d Auslarwes größte Aeacht::::g geschcrikt
wrrrde.

Als Dr. Murr in: Jahre 1919 aus der:: Schuldie::ste
schied, wurde ihn: „wegen seirres außerorderrtlichen Dienst
eifers, durch eine das Mittelrnaß Iveit überragende wissen- '

schaftliche Aetätig^rrng a::f der:: Gebiete der Botanik wie
auch in seine::: Lehrfach, der ksassischen Philologie, r:::d
seinen überaus zahlreiche:: Verösfe::tlichungen auf diese:::
Gebiet" der Titel eines Schulrates verliehe::. Einige
Jahre später erhielt er den Titel eines St::dien-
rates.

Pros. Z i n: n: eter benannte ihn: z:: Ehren ein Fi::-
gerkraut, Pfarrer .Hnter einen .Hah::e::f::ß, Arvet-To:: vet ein .Habichtskraut. Er hatte 16 Jahre iu Feld
kirch gewirkt. Die letzten acht Jahre brachte er in J::::s-
bruck in reger schriftstellerischer Arbeit zu. Auch auf
anderen Gebieten, beso::ders in karitativer und religiöser
.Hinsicht, hat er verdienstvoll gewirkt.

Dr. Murr war ein Mä::n von großer Güte, reichem
Wissen::nd steter .Hilfsbereitschaft. In der Geschichte der
botanischen Erforschung Vorarlbergs wird sein Name
stets als einer der ersten Pioniere dieser Wissenschaft ge-
nan::t werden. Ei:: e::gerer Fre::::deskreis aber wird
dankbar in Hochachtung dieses Ma::::es und sei::er Slrbeit
gode::ken. Möge er in Frieden ruhen I

Johann Schtvimmer.

äußerlich scheinen wollte. Beig: .Hinausgehen wi::kte er
Herbert zu: „Bis gleich — beim Essen, :::cine ich natür
lich?

^.Herbert hatte fich ebenfalls erhoben. Dermaßen ein
sam und von der Welt verlassen fühlte er sich, daß er vor
däs'Hptol auf die Terrasse ging ::nd U:::schau hielt. Wie

.
eMöcherl:ck)er Sch:::erz nagte die S.ehns::cht in ihn: nach
e:n"che::ig wanner, fre::ndlicher Me::schlichkeit.

Unten im Gntnde der Schlnderbachwiescn ragte eine
urälie Tanne empor. An ihre::: Fuße stand Lilly Br::ck-
mann inntttten ihres Anhanges.

.Herbert legte die Schneeschuhe a:: ::nd stieß sich ab.
Im mächtigen Schwünge stob er die steile Lehne hinunter,
breMste'und blieb neben Lilly stehen. Mit .Hallo w::rde er
bvg.rii.tzt. Als nach ei::ige:n .Hin And Her wieder Bewegung
in:die, Gruppe kam, löste er Lilly allmählich heraus. Dannlief er f.mit ihr allein weiter in die Richtung über den
Grvßvaterstuhl, nach dem Gebrannte:: Stein z::.

Br::ckmann erledigte sein Telepho::gespräch
Er ließ sich von seine::: Direktionskollegen

^lMmteren u::d fand, ehe die drei Minuten un: waren,
Sekretär eine Reihe von WeisungensUr die Abteilungsleiter zu diktiere::.

mit lraf er ein paar Bekannte, teilte ihnen
und in Berlin heute u::fre::ndlich sei

E selne Frau zum Spaziergange ab. v
„Apropos, der Herbert Diiren," sagte er ::nterwvgs.

man:": Mansch," ergänzte Frau Br::ck°
"mn:: mag ihn auch gut leiden."

Arischer Bengcl," stim:nte er zn.ÄNNai?es^^^^^ Windhund. Aber er hat so etwas
- „Er wird sich die Hörner abla::fen."

mir-sN°>'ich sagen wollte," fuhr Bruckmann fort,Ävöll? Stinnmtt! L"- ^ulich die geheim->:svo:ie Stippvisite vom alten Düren. Und vorhin —"

:::::stä::dlich erzählte er von .Herberts Plänen u::d dessen
'Attacke a::f sein Portemo::::aie.

„Gott. der ar:::e J::::ge," stöh::te Frau Bruck:::ann
::::d starrte :::it leeren Augen an ihre::: Ma::n vorbei in
die grünweiße Herrlichkeit ei::es lieblichen Wäldtales.

„Sta, >vas soll :::an da sagen," :::einte er ::::behaglich.
„Aber er ist Loch der Abgott feiner Mutier."
„Da:::: hat es eben eine Götterdä::::::eru::g gegeben

:::: Ha::se Düren," sagte Br::ck:nann u::d.zuckte die Achseln,
«sowas ko::::::t vor. Jedenfalls ist Herbert bei seine:n
Vater gcstriche::, darauf kan::st L:: dich verlassen."

Frau Br::ckn:a::n se::szte. Nach einer Weile blieb sie
erschrocken stehen. „Hier ist es so unheimlich still."

„Schweigen i:n Walde, streng::ach Vorschrift," ant-
ivortete Br::ck:::an:: ::::d verzog die Br::ndwinkel.

„Lach noch," klagte sie. „.Haft d:: dir den Rückweg
a::ch ge:::erkt?"

Er zeigte wortlos über eine tveite Lichtung auf das
Golfhotel.

„Ich sehe schon, d:: wirst n:ich wieder :nit nassen
Füße:: nach -Haufe bringen."

Er begann weiter zu schreiten.
„Ich n:öchte lieber u:ukehren ::::d eine Partie Bridge

spielen." Sie war stehen geblieben.
„War::::: sagst d:: das nicht gleich?" antwortete Bruck-

:::an:: u::d kehrte ::n:.' „Ich werde Ski üben."
„D:: wirst dir noch einen Schaden t::n. Eii: Mann

in deinen Jahren."
...Herbert Düren sagt, ich wäre grad im richtigen

Alter, un: a::z::fange::„ U::d der :::::ß es als Sportsmann
ja schließlich wissen."

„Ach Gott, ::ein, der arme Junge." seufzte FrauBr::ck:::a::n, „daß du einem auch im:::er die Laune verder
ben mußt." —Kurz vor den: Essen kam Lilly in das Zimmer ihrer
Eltern. Frau Br::ckmann kleidete sich noch :::n. ^ ^rVater faß im -Sessel mit englischen und französischen Zei-

t::nge:: ::::d blickte a::f, ::m sich an: Anblick seiner Tochter
zu weiden.

„Na?" sagte er plötzlich k::rz ::nd witterte :nit,Ler
Aase.

Lilly lachte verlegen auf. .

»

„W?" wiederholte Bruckma::n.
.

'
/

Lilly z::tktc die Achseln. „Ich gla::be,, Herbert Dü
ren hat :::ir soeben einen .Heiratsantrag gemacht,"/sagte
sie dann. .

„Du glaubst!" rief .die Mutter und kehrte.mit einem
R::ck ::m. - - -

„Und was hast du
. ihm geantwortet?" fragte Br:sck-

mann. ' »

„Interessiert dich das so,. Papa?"
„Nicht besonders, aber du kannst es :nir immerhin

erzählen."
.

.. „Nun, >vas :nän cine:n Mann, mit den: man einen
Flirt hat, so antwortet," sagte sie ::nd besah ihre Finger-,
nägel. '

.

^

-

.
„.Hört mal, Kinder," sagte Bruckmann plötzlich,

„wen:: wir he::te den lNachtz::g neh:nen, si::d wir morgen
früh in München und können gegen Mittag in Parten-'
kirchen sein. Ich glaube, es ist Zeit, daß wir abreisen."

„Wer tvird denn alles da sein?" fragte Lilly.
„.Halb Berlin."
„Und Herbert Düren?" fragte Frau Brnckmann.
„Ich werde ihm ein paar sre::::dliche Abschiedsworte

schreiben," sagte der Direktor. „Man kann ja nicht wis
sen ' ' '

„Gott, der ar:ne J::nge," seufzte die Mutter. „Aber
tvas ziehe ich ::ntcrwegs an?"

„Wenn wir Schlaswagei: kriegen, ein Nachchemd,
denke ich," antwortete ihr Gatte, ohne eine Miene zu ver
ziehen.

(Fortsetzung folgt.)


